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Den Weg in die Professur ebnen
Ein Mentoringprogramm fördert junge Wissenschaftlerinnen, die eine Professur anstreben

sitäten und Forschungseinrichtungen aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz.

In sechs zweitägigen Trainings erwarben die Mentees überfachliche Schlüs-
selqualifikationen für den Wissenschaftsbetrieb. Sie trafen sich zu Vorträgen 
sowie Fachgesprächen über spezielle Themen und nutzten die Möglichkeit ei-
nes Gruppencoachings, unter anderem zum Verhandlungstraining. Professorin 
Julika Griem und Professor Ralf Steinmetz, beide von der TU Darmstadt, unter-
stützten die Projektsteuerungsgruppe.

Die abschließenden Auswertungen des ersten Mentoring-Jahres laufen 
noch. Doch schon jetzt zeichnet sich ab, was die Wissenschaftlerinnen am Men-
toring-Programm „ProProfessur“ besonders schätzten: zielgruppenspezifische 
Angebote, flexibel konzipierte Netzwerkveranstaltungen, passfähige, maßge-
schneiderte Mentoring-Beziehungen zu erfahrenen Professorinnen und Profes-
soren, die Einblicke in interne Spielregeln des Wissenschaftsbetriebs und den 
Zugang zu ihren eigenen Netzwerken vermitteln.

Neun Mentees berufen

Neun Mentees, darunter zwei aus Darmstadt, haben während der Projektlauf-
zeit eine Professur erhalten. Eine Teilnehmerin des Programms erhielt eine un-
befristete Dozentur im Ausland. Fünf Mentees wurden mit Vertretungs- bezie-
hungsweise Assistenzprofessuren betraut, darunter zwei aus Darmstadt. Drei 
Mentees konnten ihre Habilitation beenden, darunter eine aus Darmstadt. 
Mehrere Mentees befinden sich zurzeit in Berufungsverfahren.

Aufgrund dieser überaus erfolgreichen Bilanz von „ProProfessur“ hat die 
Konferenz der Hessischen Universitätspräsidien (KHU) beschlossen, das Pro-
jekt für zwei weitere Durchgänge bis 2013 gemeinsam zu finanzieren.

Info und Kontakt: www.proprofessur.de, Projektleiterin Dr. Astrid Franzke, Goethe-Universität 

Frankfurt, E-Mail: franzke@em.uni-frankfurt.de, Telefon 069 79828117

Wer auf dem Weg ins Berufsleben von erfahrenen 
 Kolleginnen und Kollegen begleitet wird, kommt oft 
leichter voran. Das gilt auch für die Wissenschaft -
lerinnen, die Professorinnen werden wollen. Daher 
initiierte die TU Darmstadt 2008 zusammen mit 
 anderen hessischen Universitäten das Mentoring-
 Programm „ProProfessur“, das promovierte Forsche-
rinnen fördert.

Ausgezeichnetes 
Engagement

Professor Andreas Binder vom Fach-
bereich Elektrotechnik und Informa-
tionstechnik der TU Darmstadt ist 
vom Verband der Elektrotechnik, 
Elektronik und Informationstechnik, 
kurz VDE, ausgezeichnet worden. 
Auf dem VDE-Kongress in Düssel-
dorf erhielt er kürzlich die VDE-Eh-
renmedaille für seine besonders ho-
hen Verdienste um die Energietech-
nische Gesellschaft (ETG). Diese ist 
eine Fachgesellschaft des VDE. Sie 
beschäftigt sich mit Themen rund 
um die elektrische Energietechnik, 
beispielsweise mit Fragen zur Ener-
gieversorgung.

Steter Einsatz für 
das Doppeldiplom

Seit etwa 25 Jahre engagiert sich Pro-
fessor Hans L. Hartnagel vom Fachbe-
reich Elektrotechnik und Informati-
onstechnik der TU Darmstadt für das 
Doppeldiplom. Nun zeichnete ihn der 
Universitätsverband TIME für seinen 
beharrlichen Einsatz aus. TIME ist 
der Zusammenschluss von 51 Univer-
sitäten, die ihren Studierenden die 
Möglichkeit bieten, in zwei europäi-
schen Ländern parallel Universitäts-
abschlüsse zu erwerben.

Nun geht es in die zweite Runde. Bald können die nächsten Post-Doktoran-
dinnen an den Start gehen. Mitte Dezember wird das Programm neu ausge-
schrieben. Die zugehörige Informationsveranstaltung ist am Dienstag, 12. Ja-
nuar 2010, 17 bis 18.30 Uhr, im Senatssaal der TU Darmstadt, Karolinenplatz 
5, Gebäude S 1/01, Raum 707.

Das Pilotprojekt ProProfessur der TU Darmstadt und der Universität 
Frankfurt startete im April 2008 mit 43 hervorragend qualifizierten Post-Dok-
torandinnen. Darunter befanden sich 15 Mentees aus Darmstadt. Auch die 
Universitäten Gießen, Kassel und Marburg beteiligten sich mit einigen Plät-
zen am Pilotvorhaben.

35 Helfer und Wegbegleiterinnen

Über einen Zeitraum von 18 Monaten unterstützten 35 Professorinnen und 
Professoren die jungen Wissenschaftlerinnen dabei, ihrem Berufsziel ein gu-
tes Stück näherzukommen. Die Wegbegleiter stammten von über 20 Univer-
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W Ausgabe 1/2010
Redaktionsschluss 7. Januar
Erscheinungsdatum 8. Februar

W Ausgabe 2/2010
Redaktionsschluss 1. März
Erscheinungsdatum 12. April

W Ausgabe 3/2010
Redaktionsschluss 14. April
Erscheinungsdatum 25. Mai

W Ausgabe 4/2010
Redaktionsschluss 27. Mai
Erscheinungsdatum 5. Juli 

W Ausgabe 5/2010
Redaktionsschluss 20. August 
Erscheinungsdatum 27. September 

W Ausgabe 6/2010
Redaktionsschluss 30. September 
Erscheinungsdatum 8. November 

W Ausgabe 7/2010
Redaktionsschluss 8. November 
Erscheinungsdatum 13. Dezember
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